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Und zum Schluss möchte ich gerne noch einen Blick in die 
Zukunft werfen. In der aktuellen Amtszeit gehörst Du dem 
Bundesvorstand und dem Präsidium als Pastpräsidentin an. 
Wie siehst Du hier Deine Rolle bzw. wie füllst Du das Amt aus?
Meine Rolle als Pastpräsidentin sehe ich darin, das Präsidium 
mit meiner Erfahrung aus mittlerweile zehn Jahren im Bun-
desvorstand zu unterstützen. Es ist eine beratende Funktion, 
ähnlich wie die unserer Geschäftsführerin Anke Gimbal, die mit 
beratender Stimme im Präsidium sitzt. Als Pastpräsidentin soll 
ich für Kontinuität sorgen und mein Wissen sowie meine Kon-
takte im Sinne des djb zur Verfügung stellen. So interpretiere ich 
die Weisheit unserer Satzung und ich habe selbst sehr vom Rat 
meiner Vorgängerin Ramona Pisal, der ich an dieser Stelle dafür 
noch einmal danken möchte, profitiert. Der djb steht vor einigen 

Herausforderungen – die enorm gestiegenen Mitgliederzahlen 
erfordern eine Auseinandersetzung mit unseren Strukturen und 
Finanzen. Auch die politische Großwetterlage ist schwierig und 
selbst mit einer selbsternannten Fortschrittskoalition war der 
Fortschritt noch nicht so sichtbar, wie wir es uns erhofft hatten 
(Stichworte Abschaffung § 218, Umsetzung der Entgeltgleich-
heitsrichtlinie, Reform des Abstammungsrechts). Unser Vorstand 
ist jedoch fachlich stark aufgestellt, mit wunderbaren Kommis-
sionsvorsitzenden, die weiter Druck machen. Das unterstütze 
ich gerne und freue mich auch darauf, nun quasi als Mitglied 
und nach Ende meiner Amtszeit als Pastpräsidentin auch als 
Privatperson an unseren djb-Veranstaltungen teilzunehmen.

Vielen Dank für das Interview, liebe Maria!
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